
QuercMS L. 
Cory^s L. 
(von den Gymnospermen: JEpAedra d^acAya L.) 

E r k l ä r u n g der F i g u r e n . 

1. Keimpflanze im Juni. Nat. Gr. (Bei -{- das Niveau des 
Erdbodens). 

2. Die Reste (Samenhaut) der Cotyledonen mit einem der bei
den Seitensprosse. Yierf. Gr. 

3. Eine solche Samenhaut. Neunf. Gr. 
4. Wurzel einer 3jährigen Pflanze im Sommer, mit den Resten 

zweier abgestorbenen Jahres-Stamm-Sprosse und dem 
Stammsprosse des letzten (3.) Jahres. Die beiden unter
irdischen Seitensprosse sind bereits zusammengeschrumpft. 
Nat. Gr. 

5. Der epicotyle Stengel einer zweijährigen Samen-Pflanze 
mit 2 Paar häutigen Niederblatt-Paaren. Aus den Achseln 
der oberen Niederblätter sind ein Paar verkümmerte Laub
blätter hervorgebrochen. N . G. 

n?Nora der N e b r o d e n . 
Von 

Prof. P. G a b r i e l S t r o b l . 

(Fortsetzung.) 

JBracAypodww d^acAyon, (L.) R. Sch. Presl Cyp. et 
Gram, sie, F i . sie, Guss. Syn. et Herb,!, Pari. F i . Pal. et It., Cesati 
etc. Comp., Todaro fl. sie. exsicc.!, Fes%Mca cMacAg/a W. Guss. 
Prodr., Bert. F l . It., jBro7MM5jpê a5̂ acAt/os Tineo eine üppige, Fes%. 
wwM?s%ac/M/a Desf. eine magere Form desselben. 

Auf dürren, sonnigen Hügeln und Abhängen, an Wegrändern, 
Mauern, im Meersande, sowie zwischen Gebüsch und auf felsigen 
Berghöhen äusserst gemein, von 0—1900 m., auf den höchsten 
Abhängen allerdings weit seltener: Bei Cefalü, Castelbuono, 
Isnello, Polizzi, Geraci, auch im Piano dellaBattaglia und hoch 
hinauf am Pizzo Palermo! April—Juli. Q . 
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Serra/a%cMs %%<7/ec%Ms ^ Pari. F l . It., Todaro F l . sie. 
exsicc.!, Cesati etc. Comp., Bromes veMyms Guss. Prodr., * Syn. 
et * Herb.!, non Schrad. Brom. secaKws L. ß ^ Bert, partim, 
seca%%. ^ Pari. F l . Pal. I i . 

An waldigen Orten und in Flussbetten um Polizzi, besonders 
in den Häselnussptlanzungen (alle nocelle) von Gasparrini ent
deckt, auch von Guss.! und mir zwischen 600 und 700 m. daselbst 
häußg gesammelt. Unterscheidet sich von racemosMS durch die in 
Frucht hängende Rispe, die dann nicht verdichtet, ist, die ab
stehenden,, längeren Grannen, die verlängert lanzettliche 
obere Balgklappe und die weiche, weissliche Pubeszenz. — 
Mai—Juli. O-

Serra/a%cMs moZMs (L.) Pari. F l . Pal., It., Todaro F l . 
sie. exsicc.!, Cesati etc. Comp., jBrowws moZKs L . Presl Cyp. et 
Gram, sie, F l . sie, Guss. Prodr., * Syn. et Herb.!, Bert. F l . 
It.; ct. <7eM%%MS Aehrchen weichzottig. 

Auf Wiesen, Feldern, an Wegrändern, Rainen, grasigen 
und steinigen Bergabhängen vom Meere bis auf die höchsten 
Spitzen der Nebroden höchst gemein, wie bei Cefalü, Castel-
buono, Gonato, Ferro, M. Scalone, Pizzo Palermo und Antenna 
bis 1950 m. Im Meersande und auf den höchsten Abhängen oft 
kaum spannenlang und armblüthig = v. c. ParL F i . Pal. 
et It. Die var. &. <7%a&resce%s mit ganz oder fast ganz kahlen 
Aehrchen findet sich nur in der Tiefregion und ist verhältniss
mässig selten. April—Juli Q . 

S e r r a / a J c M S %M%er?wedtMS (Guss.) * Pari. F l . Pal. et It., 
Todaro F l . sie. exsicc, Cesati etc. Comp., Jf3ro?wws ^ e r m e d i w 

Guss. Prodr., * Syn. et Herb!, * Bert. F l . It., sgim/roms a undß 
(mit kahlen und flaumigen Aehrchen) * Presl Cyp. et Gram. 
sie, F l . sie. et Herb.!, non L . Von moZ%s verschieden durch 
kleinere, straffere Aehrchen, die entfernter von der Spitze ent
springende Granne, welche später sich zurückkrümmt; Aehrchen 
und Granne sind zuletzt purpurn bis schwarz. 

Auf sonnigen, krautigen oder sterilen, steinigen Bergab
hängen von 800 bis 1700 m. ziemlich häufig, besonders am 
Monte Quacello u. M. Scalone (!,Parl.), sowie überhaupt im 
Thale, das von Polizzi gegen Isnello empor- und hinabsteigt!, 
häußg auch von Liccia nach Ferro!, seltener um Polizzi; von 
Cat. Porcari im Piano della Battaglia angegeben, von Presl 
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(Cyp.) auf der Ebene Cuzzolino, auch von Tineo! in den Ne
broden gesammelt. April—Juni. Q* 

Rerra/aZcws oZopecMro^des (Poir) Pari. F l . It., Todaro 
F l . sie. exsicc. N . 1281, (nicht aber geopant̂  Pari. Todaro FL 
sie. exsicc. N . 1284, der in unserem Gebiete fehlt), Cesati etc. 
Comp., Serr. coM%oWMS Pari. F l . Pal . -BrontMS c ^ o r ^ Desf. Guss 
Prodr., scoparms Guss. Suppl., Syn. et Herb!, non L., Bert. F l . 
It. partim, ^opecnfMS Yahl Presl Cyp. et Gram, sie, FL sie, 
a%opew(M&s Poir., R/iMacros%acAys ß Twmor Gren. Godr.? 

Auf Feldern, Wegrändern, dürren Hügeln und sonnigen 
Weiden vom Meere bis gegen 1100 m. nicht selten,: Am Wege 
von Cefalü nach Castelbuono, um Polizzi, al Ferro! Apri l 
—-Juni. Q. 

Serra/aZcMs macros^acAys (Desf.) Pari. F l . It., Todaro 
fl. sie exsicc.!, Cesati etc. Comp. ;JBro%MS TMacr. Desf. 1797—98, 
Presl Cyp. et Gram, sie, FL Sie, Guss. Prodr., Syn. et Herb, 
(die grösseren, üppigen Formen!), %a%ceôa%MS Rth. 1800, Presl. 
F l . sie, Bert. F l . It., Guss. Prodr. Syn. et Herb, (die kleineren 
Formen!), &rra/aZcMS %a%c. Pari. FL Pa l . ; Guss. trennt also 
die üppigen und die mageren Formen als Arten, Pari. F l . It. 
aber fasst sie mit Recht zusammen; ferner kommen beide so
wohl mit kahlen, als auch mit behaarten Aehrchen vor und 
zwar öfters mitsammen und ziemlich gleich häufig. 

In Feldern, unter Saaten, an Wegrändern, grasigen Hügeln 
und Bergabhängen vom Meere bis 1200 m., besonders am Fiume 
gpande, von Cefalü nach Castelbuono, umDula, Isnello, Geraci 
etc. bis unter Ferro sehr häufig, in Flussbetten um Polizzi alle 
Var. sogar bis August grünend. April-Juni. Q . 

JBf07MMS s%eWHs L. v. s%cn%Ms m. Halm oberwärts nicht 
ganz kahl, sondern stets sehr kurz flaumig; scheint für Sizilien 
konstant, denn sowohl die von mir auf Nebroden und Etna, als 
auch die von Todaro bei Palermo gesammelten Ex. zeigen 
diesen Charakter. .Bromus s%eW%s L. * Guss. Syn. et * Herb!, 
Bert. F l . It., * Pari. FL Pal. et It., Todaro F L sie exsicc!, Ce
sati etc. Comp., J3r. ,?M&a%MS Tenore Guss. Prodr. 

In Bergwäldern und an den Rändern derselben selten: In 
den Nebroden von Guss. Syn. und Pari, angegeben, im Herb. 
Guss. von daher aufliegend, von mir im Walde ob & Ĝ yMeAMo 
bei 900 pi. gesammelt; häufiger am Etna. Juni, Juli. Q . 
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B r o w n s wadirMensis L . Presl F l . Sic., Guss. Suppl., Syn. 
et Herb.!, Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp., Brom. s%6r& 
Presl Cyp. et Gram, sie, Guss. Prodr., non L.,sca&crWwns Ten. 
v. ß. Bert. F l . It. 

Auf Wiesen, Feldern, an Wegen, Rainen, Waldrändern und 
grasigen Berabhängen vom Meere bis 1700 m. sehr gemein, 
von mir am Fiume grande, um Cefalü, Castelbuono, Isnello, 
Geraci etc. bis Ferro, ja selbst im Piano della Battaglia in 
Menge beobachtet. April-Juli. Q . Aehrchen nur rauh, oder sogar 
flaumhaarig. 

B r o w n s waaeiwns DesH Guss. Prodr. Suppl., Syn. et Herb.!, 
Pari. F l . Pal. et It., Todaro F l . sie. exsicc.!, Cesati etc. Comp., 
WMKEww. v. ß. Bert. F l . It., macMensM Guss. Prodr., r^dns Rth.; 
var. &. G u s s o n i i Pari, als Art in F l . Pal., als var. in F l . It. ist 
viel grösser, als die?Hauptform, die Rispe schlaff an der Spitze 
tiberhängend, Aehrchen und Aeste verlängert. Brow. Gnssomi 
Pari. Guss Syn. et Herb!, maaMmns Desf. Presl Cyp. et Gram, 
sie, F i . sie, Guss. Prodr., waa?. v. ot. Bert. F l . It., maa?. v. ß 
G u s s o n i i Cesati etc. Comp. 

An sandigen Meerorten, Wegrändern, Zäunen, auf sonnigen 
Abhängen und in Flussbetten bes. die var. 5. von 0—800 m. 
sehr häußg, z. B. von Cefalü nach Castelbuono, von da gegen 
die Wälder hinauf, um Polizzi etc.; var. a meist in der Gesell
schaft der v. b, aber ziemlich selten; um Cefalü und Polizzi! 
April-Juni. O* 

Browns %ec%ornw L . Presl Cyp. et Gram, sie, FL sie, 
*Guss. Prodr., Syn. et * Herb.!, * Bert. F l . It., * Pari. F l . Pal. 
et It., Cesati etc. Comp.; variirt ß mit kahlen Aehrchen. 

An Wegen, Rainen, dürren Hügeln und steinigen Bergab
hängen vom Meere an, besonders aber in der Berg- und Hoch
region bis 1970 m., z. B. am Pizzo Antenna und Palermo, höchst 
gemein, von Mina!, Tineo!, Guss! und mir an zahlreichen Stand
orten beobachtet; ß viel seltener. April-Juni. Q . 

Browns /asc^cnJo^ns Presl Cyp. et Gram, sie, F l . sie. 
et Herb.!, Guss. Prodr. Syn. et * Herb.!, Bert. F l . It., Pari. F l . 
Pal. et It., Cesati etc. Comp. 

An sterilen Orten und auf grasigen Hügeln sehr selten 
Im Cat. Porcari vom M. Scalone angegeben und im Herb, Mina 
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ebendaher!, auch im Herb. Guss aus den Nebroden!; von mir 
selbst nie gesammelt. April , Mai. Q. 

.Browns asper L . * Prest Cyp. et Gram, sie, F l . Sic , 
^ Guss Prodr., Syn. et * Herb.!, * Bert. FL It., * Pari. F l . Pal. 
et It., Cesati etc. Comp. 

An buschigen und waldigen Bergorten selten: Ob Castel
buono (Guss. Herb!), von Presl Cyp. in den Nusspflanzungen 
Polizzi's, von Guss. und mir ebenda, sowie höher hinauf gegen 
die Pietä (700—950 m.) mehrmals gesammelt. Mai-Juli. 

6raMdiM%3/ra<y%%%s (L.) PaL de Bv. Presl Cyp. et Gram, 
sie,, F l . sie, Guss. Syn. et Herb!, Pari. FL Pal. et It., Cesati etc. 
Comp*, ^uewa yra^%s L. Guss. Prodr., Bert. FL It. 

Auf Weiden, Feldern, an Rainen, Wegrändern, sowie auf 
steinigen Bergabhängen vom Meere bis 1200 m. sehr gemein, 
besonders von Cefalü nach Castelbuono, bei Polizzi, Isnello, 
Geraci, bis über Passoscuro und gegen Ferro hinauf! Apri l -
Juni. O* 

TW%%cMm vMZyare VilL Pari. F l . It., Cesati etc. Comp., 
aes%PM7M sy/ues&'e Bert. F l . It. Wird von einigen modernen und 
antiken Schriftstellern für in Sizilien einheimisch angesehen, ist 
auf den Nebroden bis gegen 800 m. auf der Nordseite und noch 
höher hinauf an der Südseite häuSg cultivirt, findet sich aber 
nirgends wild, wohl aber um Geraci, Polizzi etc. nicht selten 
verwildert. 

In Sizilien allerdings manchmal an weit von aller Kultur 
entfernten Standorten, z.B. auf Felsabhängen desM. Pellegrino!, 
aber doch nur als Residuen ehemaliger Kultur. April , Mai, 
reif Juni-Juli. O? 2 jr. 

TW%%cM?M v^ZosMTM (L.) Pal. de Beauv. Presl. Cyp. et 
Gram, sie, F l . sie, Bert. F i . It., Guss. Syn. et Herb.!, Pari. F l . 
PaL et It., Cesati etc. Comp., SecaZe uiMZpsMTM L . Guss. Prodr. 

Auf trockenen Hügeln und steinigen Bergabhängen, sowie 
auf Feldern, Strassenrändern und Hochebenen vom Meere bis 
1930 m. besonders um Castelbuono, Isnello, Geraci, Ferro, Go-
nato, im Piano della Battaglia sehr gemein (!, Mina!), steigt 
fast bis zur Spitze des Pizzo Palermo und Antenna empor! 
April , Juli Q. 
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^ ^ r o p y r M m K e p e w s ( L . ) Pal. de Beauv. Presl. Cyp. et 
Gram, sie., jFl. sie., Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp., TH-
^cnw pn^ye^s Guss. Prodr., nou Pers., repe/M L. Guss. Prodr., 
Syn. et Herb.!, Bert. F l . It. 

Auf Feldern, Rainen, an Ackerrändern, Zäunen und grasigen 
Abhängen vom Meere bis 600 m. häußg: um Polizzi, Isnellp, 
Castelbuono etc.! Mai, Juni 34. 

^ r o p y r M T M paMorm%%3%M7M (Bert.) Pari. F l . It., Cesati 
etĉ  Comp., TW%cM7M pa^orm. Bert. F l . It., Guss. Syn., ^fopynMM 
c w w w * Guss. Prodr., * Syn., .* Pari. F i . Pal. et It. als var. 
c. 5^omw (Brign.), * Bert. Obwohl Bert, und Guss. in den 
Nebroden nur camww. Parlat. hier nur can.. v. M/!., paworm. hin
gegen nur von Wäldern in der Umgebung Palermo's angeben, 
so kann ich meine Nebrodenexemplare dobh nicht von pa%. 
trennen; von dem echten camww unterscheiden sie sich durch 
steife, aufrechte Aehren, robustere, etwas wulstige Aehrchen 
mit 7—9 nervigen Balkklappen uhd durch nur oberseits rauhe 
Blätter; durch diese Merkmale, sowie dadurch, dass die Grannen 
die Blüthen an Länge übertreffen, können sie auch nicht iden-
tißzirt werden mit 6#Zormw Brign., während sie mit der Diagnose 
des jooMwm. sehr gut übereinstimmen und auch floristische 
Gründe für die Zusammengehörigkeit beider sprechen. 

In Bergwäldern der Nebroden zwischen 700 und 1200 m. 
nicht selten; wurde von mir im Bosco di Castelbuono unter Ca-
cacidebbi, und im Bosco Aspromonte mehrmals angetroffen; 
auch von Pari, und Tineo in den Nebroden, besonders im Bosco 
di Cast. gesammelt!; doch untersuchte ich die Exempl. des Herb. 
Palermo's und Catania's leider nicht näher, so dass ich nicht 
angeben könnte, ob sie, wie mir wahrscheinlicher dünkt, auch 
zupa^., oder doch zu camww gehören. Mai, Juni 3^. 

-j- /Seca%e cerea%e L. Presl. Cyp. et Gram, sie, F l . Sic, 
Pari. F l . It., Cesati etc. Comp. 

Wird am Etna nur an bergigen Orten gebaut, wo der 
Weizen nicht mehr fortkommt, in den Nebroden hingegen ist 
es noch nicht eingeführt. Reift im Juli O-

S ec a %e g%Wc%M7M(Presl 1820),wo^awwGuss.Ind.sem.H.Bocc. 
1825, Guss.*Prodr.,*Syn. et * Herb!,Todaro F l . sie. exs!, Bert. 
F l . It., * Pari . F l . It. et Pal., Cesati etc. Comp. Unterscheidet 
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sich von cereaüe, weil perenn, die Spindel gliedweise zerbrech
lich, und an den Kanten, nicht blos unter den Blüthen haarig, 

Auf steinigen und waldigen Bergorten zwischen 600 und 
1700 m. häufig: An Zäunen ob Castelbuono (Mina!), unter der 
Bocca di Cava, ob Polizzi, besonders aber zwischen Buchen am 
nordwestlichen Abstiege vom Monte QuaceHa s. hfg! Juni, 
Juli 3t. NB. ?W%CM?M ŝ ndMTM Presl Cyp. et Gram. Sic, SecaZe 
s%Wc%MTn Presl F l . sie. vom Etna ist nach dem Herb. Presls 
mit moM%awM?H identisch!, und der Name daher voranzustellen! 

JEJymMs avropaeM^ L. Guss. Prodr., ^ Syn. et * Herb. 
* Bert. F l . It., * Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp. 

In Bergwäldern und am Rande derselben nicht häuSg. 
Von Gussone ob Castelbuono!, von mir ebenfalls im Walde 
von Castelbuono zwischen 1200 und 1400 m. einigemale beo
bachtet. Mai-Juli. 

RordeMTM VM /yare L . Presl Cyp. et Gr. sie, F l . sie, Pari. 
F l . It., Cesati etc. et Ae%as%tcAow L. Pari. F l . It., Cesati etc. 

Erstere wird in der Tiefregion etwa bis 500 m. häuSg 
kultivirt als Futter für junge Pferde und überhaupt als Vieh
futter an Stelle des wenig gebräuchlichen Hafers; letztere eben
falls, aber selten. Mai, Juni. O* 

jBordeMwt I)M?&osMm L. Presl Cyp. et Gram, sie, F l . sie, 
Guss. Prodr., Syn. et Herb!, Bert. F l . It., Pari. F l . Pal. et It., 
Cesati etc. Comp., Eord. g%Wc%MW Dsf. Biv. Cent. H . 

An Feld-, Wald- und Strassenrändern, auf dürren, krautigen 
Hügeln und Bergabhängen von 400—1300 m. sehr häuRg, z. B. 
um Bocca di Cava, S. Guglielmo, im Bosco di Castelbuono bis 
gegen Cacacidebbi, von Liccia bis Ferro zwischen Adlerfarren 
etc., von Castelbuono gegen Geraci meist in Menge!, Auch von 
Tineo in den Nebroden gesammelt!. Mai-Juli. 3^. 

RordeMfM wmWMMm L. u. v. b. ZepoW%M?n (Link), Cesati 
etc. Comp., .Hbrd. WMrmtMM L . Presl Cyp. et Gram, sie, F l . sie, 
Guss. Prodr., Syn. et Herb!, Bert. F i . It. (non Sie), Pari. F l . 
Pah et It., Rord. %eporMMMM Lk. Guss. Syn. Add. Obwohl 
Pari, in F l . It. JepoWwm nicht einmal als Var. unterscheidet, 
gibt er doch zu, dass es durch dickere Aehre, breitere Klappen 
und die auf be iden Rändern gewimperten inneren Bälge 
der Seitenährchen von wwwww abweicht. Aber diese 
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Merkmale sind nach ihm nicht konstant und ich finde dies be
stätigt. Ich fand die Hüllspelzen der männlichen Blüthen stets 
borstlich und an der Basis etwas erweitert, genau so, wie bei 
den Pflanzen Oesterreichs etc.; die Ränder der Hüllspelzen waren 
entweder einfach rauh oder an e i n e r Seite oder an be iden 
länger bewimpert, öfters sogar an einer und derselben Pflanze 
in verschiedener Weise!; bisweilen waren nur 2—5 Wimpern 
vorhanden etc. Auch psaMdowMrww Tapp, gehört zu var. b. 

An wüsten Plätzen, Mauern, Weg- und Feldrändern, sowie 
auf trockenen Hügeln und Bergabhängen vom Meere bis 1500 
m. z. B. am Fiume grande, um Cefalü, Castelbuono, Isnello, 
Geraci, Polizzi, bis über Ferro und Passo della Botte hinauf 
äusserst gemein. Apri l , Juni. Q . 

Rordettw) ModosMTH L . Gass. Syn. et Herb.!, pra%ews% Hds. 
Guss. Prodr., Bert. F l . It., secaHiMMH Schreb. Pari. F l . It., Cesati 
etc. Von seca/. leicht unterscheidbar, weil perenn, Halm etwas 
knollig angeschwollen, a l l e Kelchklappen borstlich etc. 

Auf krautigen Bergweiden der Nebroden äusserst selten, 
bisher nur von Tineo gesammelt und an Bert, sowie auch an 
das Herb. Catania's! gesendet. Mai, Juni. ^4. 

R o r d e M ^ W K z W ^ m M m With. Biv. Cent. II., Guss. Prodr., 
Syn. et * Herb!, Bert. F l . It., Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. 
Comp. 

An krautigen und sandigen Meerufern, seltener weiter da* 
von entfernt, in Sizilien s. häußg, in unserem Gebiete aber nur 
von Mina gesammelt (Herb. Guss.!). April , Mai. O . 

Lo%tM?M perewwe L. Presl Cyp. et Gram, sie, F l . sie, 
Guss. Prodr., Syn. et * Herb.!, Bert. F l . It. partim., Pari. F l . 
Pal. et It., Cesati etc. Comp. 

Auf Wiesen, Weiden, an Weg- und Feldrändern vom Meere 
bis 1800 m. sehr häufig, z. B. am Fiume grande, bei Polizzi, 
Isnello, Petralia, Castelbuono, sogar noch im Piano Valieri und 
am Pozzo di Mennonica (!Mina!); die var. b. a^wpoAw mit 
kurzer Aehre und vielblüthigen Aehrchen ist selten, v. c. ranwMMM 

scheint zu fehlen. Mai, Juni. 3^. 

ZoJ$Mw s%Wc%M?H Presl Cyp.et Gram. sie. 1820., F l . sie et 
Herb.!, Guss. Prodr., Gren. Godr., ^ i l l k o m m et Lge., n^&cw 
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Gaud. 1828, Pari. FL Pal. et It., Cesati etc. Comp., perewM ß 
fê Me Guss. Prodr., ZoL ^ M e Guss. Syn. et Herb.!, non L., per. 
v. ß Bert. F l . It. 

An Wegrändern, auf Rainen, Hügeln, Feldern und Berg
weiden von 10 bis 800 m. ziemlich häuBg, z. B. von Cefalü 
nach Castelbuono, um Passoscuro, Polizzi, Geraci etc.; höher 
hinaufselten, wiez. B.von Ferro zum Passodella Botte hinüber! 
Mai-Juni. O* 

LoZmm s4cMZ%m Par i .* FL It. et* PaL, Cesati etc. Comp., 
Willkomm et Lge., M . w M ^ o r M m Guss. Syn. et Herb!, Cesati 
etc. Comp., non Lam. 

Insofern die Pflanze Siziliens sich von der Pflanze Frank
reichs (vide Willkomm et Lge.) durch breitere, am Rande kahle, 
nicht rauhe Blätter und durch fast abgestutzte, nicht Spitze 
Balgklappen unterscheidet, wäre die Creirung des s^dAm P. 
statthaft; indess war diese Rücksicht nicht leitend, da Pari, 
ausserdem noch m%ü%/2ofMm in Sizilien angibt, also mit Gren. 
Godr. beide Arten, die siz. und französische, konfundirte; das 
Merkmal zur Unterscheidung des sizil. von ŝ c. — ob die 
oberen Blüthen begrannt sind, oder nicht —ist hingegen äusserst 
werthlos, sah ich doch an derselben Pflanze, ja sogar in der
selben Aehre, grannenlose und begrannte Aehrchen. Von s^c^m 
unterscheidet, sich s%cM%tt% (sewßM MonQ durch reich(7—15)blüthige 
Aehrchen, die in Folge ihres Blüthenreichthums die Kelch
klappen weit überragen und zusammengedrückt erscheinen, 
während s%r%c%M% nur 3—5blüthige, dem Kelche ziemlich gleich
lange und stitdrunde Aehrchen besitzt; übrigens sind selbst diese 
Unterschiede nichts weniger, als konstant: derBlüthenreichthum 
der Aehrchen und die Länge der Kelchldappen ist selbst in 
derselben Aehre sehr variabel, mit dem Reicbthum an Blüthen 
wächst natürlich auch der Abstand des Aehrchens von der 
Spindel, die oberen Blüthen treten aus den Kelchklappen mehr 
oder minder weit hervor, es gewinnt mit dem Sichtbarwerden der 
zweireihig geordneten Blüthen die ganze Aehre ein zweireihiges, 
zusammengedrücktes Ansehen etc. Das entsprechendste wäre 
also die Eintheilung des s%nc%M% in a grewmMm, ß ŝ %%M?M Pari., 
Y ansMtw, 8 yamosMm Guss. mit aestiger Aehre. 

An krautigen Orten und Bergrändern nicht häußg: Eine 
Form des s%c. Pari, mit niedrigem; schlankem Halme und arm-
blüthiger Aehre wurde von Pari, selbst in den Nebroden ge« 
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sammelt (Pari. F l . It.), ich fand dieselbe Form des MC. zugleich mit 
der v. ar%s%a%. — wMt%%/%orMMt Pari, in Flussbetten um Polizzi 
(700—800 m.). Mai, Juli. O . 

Lo%%MM3 femnJe^^MW L . Presl Cyp. et Gram, sie, Guss 
Prodr., 8yn. et Herb!, Bert. F l . It. part., Pari. F l . Pa l t e t It.: 
ßlüthe 5 mm., Granne 8—13 mm. lang, Aehrchen massig 
gross, Balgklappe ebenso lang oder etwas kürzer, als das Aehr
chen; also ganz so, wie deutche etc. Exemplare. = LoJ. %ew. 

a wac?ocAa6^ Br. Gren. God., Willk. Lge. — ^ e p ^ o -
?Aae^o^ Br. Gr. God., Willk. Lge., ß (Reh.) Pari. F l . 
Pal. et It., L . speĉ osMm (K.) Guss. Prodr., %em. ß spec. Cesati etc. 
Comp., Lo%. woa^wnw W. Guss. Syn. et Herb.!: Granne meist 
'ehlend oder viel schwächer und kürzer, als beiaundschlängelig, 
Baigklappen das Aehrchen wenigstens um */g überragend^ 
aehrchen bedeutend länger, als bei a, Blüthenlänge 7 mm. 
^rrannenlänge 4 mm.; Todaro F l . Sic. exsicc. N . 1243 enthält v. 
t und ß unter dem Namen wagMWMm Guss.! var a Endet sich 
Mich mit glattem Halme = v. y %aeue Koch? 

Alle 3 Var. ßnden sich unter Saaten vom Meerebis 1400 m., 
toch nicht häußg. var. a und y geht bis zum Uebergange von 
Ferro nach Passo della Botte (1400 m . ) ; ß besonders unter 
Maaten und in Fiumaren um Polizzi! April-Juni. O . 

(Fortsetzung iblgt.) 

Anfrage 
n Betreff eines gedruckten aber unterdrückten Werkes von 

A l e x a n d e r B r a u n . 
Das antiquarische Verzeichniss Nr. 122 von L i s t und 

Trancke, Leipzig 1878, die Bibliothek A. Braun ' s umfassend, 
ührt unter Nr. 2303 auf: 

„ G m e l i n et Braun , Flora cryptogamica badensis, alsatica 
et conßnium regionum eis- et transrhenana. T. I. Filices, 
341 S., ohne Titel gr. 8". Unedirt, Braunes Handexemplar, 
mit Schreibpapier durchschossen. 
Der vorliegende Band, wahrscheinlich das einzige existirende 

Exemplar, bildet den 1. Theil der Eryptogamen, welche als 
Fortsetzung von G M i e l in's Flora badensis et alsatica erscheinen 
rollten, aber niemals publicirt wurden; er ist fertig gedruckt, 
nehrere Bogen doppelt, und enthält die Filices vollständig. 
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